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fëauptorten ber Sïrim errietet unb in ungefähr fecpg 2Äonaten übet»

fliegen bie peimgefanbten ©elbet bie Summe ton 1,775,000 gtanïen.
©nblicp tuarb ©nbe SRätg 1856 bet griebenêûertrag in ißati§ unter»

geidjnet unb im Suli barauf räumten bie legten Gruppen bie ®rim. Gsrft

alê alle (Spitäler gefcploffen toaten unb bet lepte britiftpe Untertan fid) auf
bem 2Beg nad) ber Heimat befanb, oad)te arid) glotence an il)te £>eimïepr.
Sion ben )pöpen boit 23alaclaba grüfjt pente; nod) ein gtoffeS, girïa 6 Stteter

pope§ toeiffeê SKarmorîreug ben gaprenben entgegen auf bie ©etoäffer
be§ Scptoargen 2Kcere§ pinunter. ©§ ift bie lepte 5Eat ber Siebe, bie

Florence im fernen Often oollbracpte, ein (Sprenïreug für bie im ®tieg
gefallenen Sümpfer, au§ ipren Mitteln errieptet. ®er Södel trägt bie

fjnfcprift: „-fbett, erbarme bid) unfer", auf SRuffifcp: „Gospodi pomilori
nass." Sft'ê niept audp ein ©prenïreug, baP bie eble $tau unbeftmfft
fiep felbft gefept pat?

(©iplup folgt.)

Bun regï ßs in bßn Bäuntsn...

Stun regt e§ in ben Säumen
©o trauliep fict) unb fdjlummerntüb.
Stun fingen bor bent träumen
Sie Sögelein ipr Slbenblieb.

llnb mandpe§, ba§ am Sage
SSeirübt mar, bap ber Seng berrinnt,
Itnb bap trop aEerlißlage
Sie jungen noep niept flügge finb,

Slergipt, meil e3 tann fingen,
Sap peut fein ©eelcpen erbenbang,
ltnb pebt fiep auf ben ©epioingen
Seë Sieb'ê gum Sicpt mit fiipem ©ang.

3ofyanna Siebel.

Bust bßr Sranbß.

Sie Stutter martet im §eimatlanb, $upe! ©in fepöner grûplingêtag
$n toeiter SBelt toeit' tcp; j Sie güpe laufen mir fort,
Sa§ ©tricEgeug in ber fleipigen §anb ©§ podpt baë §erg mit lautem "©cp lag,

Sipt fie unb benït an miep. J $cp giepe bon Ort gu Ort,

Stacp ipaufe! §eim! Ser Slid toirb peH,

Sergogen, öerflogen bie ißein —
llnb Sir an ipatê unb Sruft gar fcpneE!
„SKein fWütterlein, icp bin Sein!"

©tto X)«lfart.

— 270 —

Hauptorten der Krim errichtet und iu ungefähr sechs Monaten über-

stiegen die Heimgesanoten Gelder die Summe von 1,775,000 Franken.
Endlich ward Ende März 1856 der Friedensvertrag in Paris unter-

zeichnet und im Juli darauf räumten die letzten Truppen die Krim. Erst
als alle Spitäler geschlossen waren und der letzte britische Untertan sich auf
dem Weg nach der Heimat befand, oachte auch Florence an ihre Heimkehr.
Von den Höhen von Balaclava grüßt heute noch ein großes, zirka 6 Meter
hohes weißes Marmorkreuz den Fahrenden entgegen auf die Gewässer

des Schwarzen Meeres hinunter. Es ist die letzte Tat der Liebe, die

Florence im fernen Osten vollbrachte, ein Ehrenkreuz für die im Krieg
gefallenen Kämpfer, aus ihren Mitteln errichtet. Der Sockel trägt die

Inschrift: „Herr, erbarme dich unser", auf Russisch: „Eosxocll poinilorl
NN88." Ist's nicht auch ein Ehrenkreuz, das die edle Frau unbewußt
sich selbst gesetzt hat?

(Schluß folgt.)

Nun regt es in den Bäumen...

Nun regt es in den Bäumen
So traulich sich und schlummermüd.
Nun singen vor dem Träumen
Die Vögelein ihr Abendlied.

Und manches, das am Tage
Betrübt war, daß der Lenz verrinnt,
Und daß trotz allerjPlage
Die Jungen noch nicht flügge sind,

Vergißt, weil es kann singen,

Daß heut sein Seelchen erdenbang,
Und hebt sich auf den Schwingen
Des Lied's zum Licht mit süßem Sang.

Aus der Fremde.

Die Mutter wartet im Heimatland, Juhe! Ein schöner Frühlingstag!
In weiter Welt weil' ich; Die Füße laufen mir fort,
Das Strickzeug in der fleißigen Hand > Es pocht das Herz mit lautem'Schlag,
Sitzt sie und denkt an mich. Ich ziehe von Ort zu Ort,

Nach Hause! Heim! Der Blick wird hell,
Verzogen, verflogen die Pein —
Und Dir an Hals und Brust gar schnell!
„Mein Mütterlein, ich bin Dein!"

Otto valkart.
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